
Hinweise zur Seminararbeit
Achtung: Für Lehramtsstudierende nach dem Kerncurriculum: Verbindliche Anmeldung für ein schriftlich zu bearbeitendes Seminararbeitsthema notwendig. 
Arbeitsschritte
	Arbeitsschritt
	Vorgehen

	Problem-/Fragestellung finden

(anzusiedeln in einem beliebigen Themenbereich des Seminars)


	Möglichkeiten:

· Themenvorschläge aus dem Textheft als Anregung nutzen

· Literatur zu Rate ziehen, insbesondere Grundlagen- und Vertiefungsliteratur aus den Literaturlisten des Texthefts und (je nach Fragestellung) selbst recherchierte Literatur

· Aspekt aus der betreffenden Sitzung herausgreifen (zu welchen Aspekten wurden Gruppenarbeiten gemacht? Welche Probleme/Fragen wurden aufgeworfen?)

· Im Internet recherchieren

· Mit Freunden/Bekannten über das Thema sprechen

	Absprache des Themas, der Literatur und der Struktur
	· Thema: konkrete Titelformulierung

· Literatur: nur Absprache der selbst recherchierten Literatur; jeweils kurze Angabe, worum es im betreffenden Text geht

· Struktur: Gliederung

	Stoffsammlung
	Lesen, exzerpieren, eigene Gedanken sammeln, Beispiele suchen, Austausch mit anderen

	Grobgliederung 
	Anhand der Fragestellung Oberpunkte bestimmen

	Erster Entwurf
	Grob schreiben, ohne Feinheiten in der Gliederung und in den Formulierungen

	Gliederung anpassen
	Unterpunkte herausarbeiten; passen die Oberpunkte noch oder hat sich etwas verändert?

	Text überarbeiten
	Verständlichkeit, argumentative Schlüssigkeit und Kohärenz überprüfen (ist der rote Faden ersichtlich?); Rechtschreibung, Grammatik, Ausdruck, Satzbau, Zitierweise prüfen; auf Tippfehler durchsehen

	Reinschrift
	Übersichtliche Form, klares Layout

	Gegenlesen lassen (z.B. durch Kommilitonen)
	Verständlichkeit und Logik prüfen

	Abgabe
	1. Vorlesungswoche im Sommersemester, Sekretariat Prof. Stark


Form

· Länge: 15-20 Seiten inkl. Literaturverzeichnis

· Zeilenabstand: 1,5-zeilig

· Links und rechts 3 cm Rand lassen

· Höchstens zwei Schriftarten; für Text am besten Schrift mit Serifen (z.B. Times New Roman), für Überschriften ggf. Schrift ohne Serifen (z.B. Arial)

· Quellenangaben im Text: (Autor/en, Jahr) bei Wiedergabe des Inhalts mit eigenen Worten, (Autor/en, Jahr, Seitenzahl) bei wörtlichem Zitat

· Es sind alle benutzten Quellen anzugeben (auch Internetquellen)

· Alle im Text zitierten Quellen sind auch im Literaturverzeichnis aufzuführen; im Literaturverzeichnis sollen nur Quellen angegeben werden, die auch im Text zitiert werden

· Bei Nutzung von Sekundärquellen sind diese anzugeben

· Quellenangaben im Literaturverzeichnis: siehe Richtlinien zur Manuskriptgestaltung der Deutschen Gesellschaft für Psychologie

Aufbau
Titelseite
· Universität des Saarlandes

· Titel und Veranstalter des Seminars, Semester (Sommer-/Wintersemester, Jahr)

· Titel der Arbeit

· Verfasser/in (Name, Adresse, Matrikelnummer, Studienfächer)

· Abgabetermin

Zusammenfassung/Abstract (optional)
· Inhaltliche Schwerpunkte wiedergeben

· Nicht werten

· So kurz wie möglich

· Sollte ohne spezifische Kenntnisse verständlich sein

· Soll informieren über: Fragestellung, Methode (bei empirischen Arbeiten), Ergebnisse, Interpretation

Inhaltsverzeichnis
· Umsetzung der Fragestellung in der Gliederung

· „Roter Faden“ soll in Gliederung deutlich werden

· Für Seminararbeiten sind 2-3 Gliederungsebenen üblich

Einleitung
· Einführung in die Thematik, Hinführung zur Frage-/Problemstellung

· Frage-/Problemstellung/Fokus begründen (warum ist gerade dieser Aspekt interessant/wichtig?)

· Kurzer Überblick über die Arbeit

Hauptteil
Bei nicht-empirischen Arbeiten:

· Beschreibung des Gegenstandes unter der Perspektive der Fragestellung

· Texte interpretieren, vergleichen, kritisch reflektieren usw.

· Fragestellung anhand der Literatur beantworten

Bei empirischen Arbeiten:

· Problemstellung darlegen

· Theoretische Position darstellen und kritisch reflektieren

· Vergleich verschiedener Positionen

· Aus Positionen Folgerungen ableiten

· Fragestellungen/Hypothesen formulieren

· Methode (Stichprobe, Design, Instrumente usw.)

· Ergebnisse darstellen und erläutern (Haben sich die Hypothesen bestätigt oder nicht?)

Diskussion/Ausblick

kann enthalten:

· Zusammenfassung

· Herausstellen der Hauptaussage

· Darstellung des Erkenntnisgewinns

· Eigene Stellungnahme, Bewertung

· Pädagogische Implikationen

· Ausblicke auf neue Forschungsfragen

Literaturverzeichnis
Siehe Richtlinien zur Manuskriptgestaltung der Deutschen Gesellschaft für Psychologie

Für weitere Hinweise und Hilfestellungen (z.B. Beispiele für Quellenangaben im Literaturverzeichnis) siehe Vorlesung zum Thema "Lernen lernen und wissenschaftliches Arbeiten"

